
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1875

3.11.1875 (No. 258)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 3 : November .

§ 2S8 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Mark 85 Pf .

Expedition : Karl-Friedrichr - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.
»87S .

Amtlicher Hs,eil.
Leine Königliche Koheit der Hroßherzog haben Sich

« Sigst bewogen gefunden , dem Stadtrath und Architekten

^ Lang und dem Kapellmeister M . Kocnnemann in

xaden die unterthänigst nachgesuchtc Erlaubniß zur An -

, chme und zum Tragen des ihnen von Seiner Majestät

dem Deutschen Kaiser und König von Preußen ver -

scheuen Königlichen Kronen - Ordens vierter Klasse zu ertheilen .

°
Seine Königliche Koheit der H r o ßhe r zog haben unterm

z< Oktober d . I . gnädigst geruht ,
dem Bezirksförster Mezel in Geugenbach die erledigte

Kczirksforstei Lörrach und
dem Bezirksförster Held in Buchen die erledigte Bezirks -

sorstci Bretten zu übertragen .

Aicht -Amtlicher Therl.
Telegramme

f Berlin , 1 . Nov . Wie der „ Reichsanzeiger " vernimmt ,
smd bei dem Besuche des Kaisers in Mailand entspre¬
chende Einleitungen verabredet worden , um den engen Be¬

ziehungen zwischen Deutschland und Italien durch Erhebung
der beiderseitigen Gesandtschaften zum Range von Botschaf¬
ten besondcrn Ausdruck zu geben .

f Verona . 1 . Nov . Bei seiner gestrigen
'

Wahlbanket -
Rede bemerkte Minghetti hinsichtlich der politischen Lage :
Die Einheitsstellung Italiens oeranlaßte zwiefache Besorg¬
end : für den europäischen Frieden und die Freiheit des
Papstthums . Die Befürchtungen stellten sich im Laufe der

Ereignisse als ganz unbegründet heraus . Die Besuche der

Kaiser von Oesterreich und von Deutschland bewiesen , daß
die Regierungen und Völker Europa ' s diese Anschauungen
theilen . Vielfach wurde behauptet , der Besuch des Kaisers von
Deutschland könnte eine Aenderung der italienischen Kirchen¬
politik veranlassen , was ein Jrrthum sei : die Kirchenpolitik
Italiens beruhe auf der Trennung von Kirche und Staat .
Die erreichten Resultate zeigten keinen Grund zur Aenderung
dieser Politik . Italien müsse B orsorge treffen , den niede¬
ren Klerus vor der Unterdrückung durch die hohe Geistlich¬
kit zu schützen und den Laienelementen die Mitwirkung bei
der Gemeindeverwaltung zu sichern . Die Regierung werde
beim Parlamente einen bezüglichen Gesetzentwurf gemäß Ar¬
tikel 18 des Garantiegesetzes eeinbringen .

f Nrw -Uork, ' 1 . Nov . Die Regierung der Union hat
ihrem Gesandten in Madrid ein Memorandum mit In¬
struktionen bezüglich der kubanischen Frage übersandt . Der
Inhalt des Memorandums ist unbekannt . Eine Washing¬
toner Depesche hiesiger Journale meldet , daß das Memo¬
randum die Ansichten des Präsidenten Grant bezüglich Ku¬
bas dahin präzisire , daß die endliche Lösung der kubanischen
Frage in der Unabhängigkeit Kubas , der Konstituirung der
Insel als unabhängiger Republik und der Freilassung der
kubanischen Sklaven bestehe. — Schatzsekretär Bristow hat
für den Monat November den Verkauf von 2 Millionen in
Gold angeordnet .

Deutschland
Karlsruhe , 2 . Nov . Der Staatsanzeiger Nr . 51 vom

1 . d . enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) desMinisteriums des Großh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen : « . die

Bildung und Besetzung der Notariatsdistrikte betreffend ; l>. die

Besetzung der Gerichtsnotars - und Notarsstellen betreffend ;
o. die Anstellung der Notare und deren Distrikte betreffend .
2 ) Des Ministeriums des Innern : ->. die Staats¬

prüfung im Forstfach für das Jahr 1875 , hier deren Beginn
am 9 . Dezember o . betreffend ; l>. die Wahlen zur Zweiten
Kammer der Siändeversammlung , hier Ernennung des Großh .
Verwaltungsgerichts - Raths Sachs zum Wahlkommissär für
die Ersatzwahl im 42 . Wahlbezirk ( Stadt Pforzheim ) und
des Großh . Verwaltungsgerichts - Raths Wieland für den
48 . Wahlbezirk ( Stadt ' Heidelberg ) betreffend ; die Dcka -

natswahl in der Diözese Adelsheim betreffend . 3 ) Des

Finanzministeriums : die Umwandlung des seitherigen
Nebenzollamts i . Waldshut in eine Zollabfertigungs -
Stelle betreffend .

* Berlin , 31 . Okt . Die bisher fehlenden Etats der
M arin ever w alt un g und des Reichskanzler -

Aiqtes sind auch erschienen und damit ist die Möglichkeit
gegeben , daß in acht Tagen der gesammte Etat dem Reichs¬
tage zugehen kann . Ueberhaupt möchten bis zu dieser Zeit
alle Vorlagen,

'
welche für die gegenwärtige Reichstags - Session

bestimmt sind , bis auf einige wenige , zu denen freilich u . A .
die Strafgesetz - Novelle gehört , an den Reichstag gelangt sein .
Das Präsidium ist gewillt , Alles auszubieten , um die Ar¬
beiten bis zum Weihnachtsfest abzuwickeln ; cs dürste zur
Erreichung dieses Zieles auch diesmal die Mitwirkung der
Kommissionen in besonders umfassender Weise eintreten . —

Im Zusammenhänge mir der Ausführung des Gesetzes über

Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen hat der
Kriegs minister die militärischen Organe angewiesen , von dem
Ausbruche einer der im tz 10 dieses Gesetzes bezeichneten
Seuchen unter dem Vichstande der Militärverwaltung , so wie
von dem Erlöschen dieser Seuchen sofort der betreffenden

. Ortspolizei - Behörde Anzeige zu erstatten . Es ist erfreulich ,
daß bei der Ausführung des für die Landwirthschaft so wich¬
tigen Gesetzes und nach den lebhaftesten Wünschen oer letz¬
teren ein Zusammenwirken der Zivil - und Militärverwal¬
tungs -Behörden stattfindet .

Berlin , 1 . Nov . In den Kreisen der Reichstags - Ab¬
geordneten befindet sich jetzt ein Antrag in der Vorbereitung ,
der Unterstützung bei allen Parteien findet und daraus hin¬
ausgeht , nunmehr baldigst mit dem Bau eines defini¬
tiven Reichstags - Gebäudes zu beginnen . Als Ort ,
auf welchem dieses Gebäude errichtet werden soll , wird das
Grundstück der ehemaligen Porzellanmanufaktur in der König -

grätzerstraße , das bekanntlich zur Errichtung der Gebäude der
Gewerbeakademie in Aussicht genommen war und das mit
seiner Hinteren Front direkt an das gegenwärtige provisorische
Reichstags - Gebäude angrenzt , in Vorschlag gebracht . Ferner
wird , um den nöthigen Raum für die auszusührenden Bau¬
lichkeiten zu gewinnen , die Einverleibung eines Theiles des

Herrenhaus -Parkes , wie auch des Grundstücks des gegen¬
wärtigen Garde -Landwehr -Zeughauses und eines Theiles des

! Gartens des Kriegsministeriums , sowie der spätere Abbruch
des gegenwärtigen provisorischen Reichstags - Gebäudes in Vor¬
schlag gebracht , wodurch ein sehr bedeutender Raum gewon¬
nen würde , der vollkommen zur Herstellung eines monumen¬
talen Baues , wie er für das Parlamentsgebäude in Aus¬
sicht genommen ist , genügen würde . Der Antrag wird vor¬
aussichtlich schon morgen im Plenum zirkuliren .

T Straßburg , 1 . Nov . Wie man erfährt , ist Hr . Bi¬
schof iw . Raes gestern Vormittag in Begleitung eines
Arztes und eines Dieners nach München abgereist , um sich
von da nach Rom zu begeben . Nach klerikaler Angabe han¬
delte es sich für den im 82 . Lebensjahre stehenden Bischof
bei dieser Reise zunächst um Ablieferung eines in der Diö¬
zese gesammelten , ohne Zweifel sehr respektablen „Peters¬
pfennigs " , dann möglicher Weise um die Einflußnahme bei
der Wahl eines „ Coadjutors " für die Straßburger Diö¬
zese , von der schon zu verschiedenen Malen die Rede war .
Die Abwesenheit des Bischofs soll auf fünf Wochen berech¬
net sein .

ii : Mrtz , 1 - Nov . Die hiesige Handelskammer hat
den Beschluß gefaßt , eine Eingabe an das Reichskanzler - Amt
zu richten , in welcher um Einführung der Heizung
sämmtlicher Eisenbahn - Waggons , in denen Per¬
sonen befördert werden , petitionirt werden soll. Bekanntlich
hatte die Generaldirektion in der dritten Sitzung des Eisen¬
bahn - Ausschusses die Einführung der Heizung zugcsagt , die
bezüglichen Vorschläge erhielten jedoch nicht die Zustimmung
des Reichskanzler - Amts . Auch von den Handelskammern zu
Straßburg und Mülhausen sind in der gleichen Angelegen¬
heit Petitionen eingereicht worden . — Der hier in franzö¬
sischer Sprache erscheinende „Moniteur de la Moselle " , der
von Zeit zu Zeit als Organ der Protestpartei dient ,
theilt seinen Lesern mit , daß ihm auf Grund des hier noch
zu Recht bestehenden französ . Preßgesetzes durch eine Verord¬
nung des Bezirkspräsidenten der Straßenverkauf bis aus
Weiteres entzogen worden sei.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 1 . Nov . Als die Mächte ihre Aktion zu

Gunsten der gerechten Beschwerden der insurgirten tür¬
kischen Provinzen in Angriff nahmen , wurde die Frage ,
inwiefern die Verheißungen der Pforte etwa ein garantiren -
des Eintreten Europas erheischen möchten , wohl angeregt ,
aber ihrer großen Schwierigkeiten halber alsbald bei Seite
gelegt . Die neuesten Vorgänge haben indeß die Wiederauf¬
nahme der betreffenden Verhandlungen veranlaßt und es
werden dieselben , da über die Unerläßlichkeit einer Garantie¬
leistung kaum noch eine Meinungsdifferenz besteht, wesentlich
in der Richtung geführt , in welcher Form und mit welchen
Verpflichtungen diese Garantieleistung zu effektuiren sein
würde .

Frankreich.
/ X Paris , 31 . Okt . Ueber den telegraphisch gemeldeten

Brand des „ Magenta " erhielt der Marineminister von
dem Admiral Roze folgenden Brief :

Toulon , an Bord der TheliS " , den 31 . Okt., 6 Uhr 20 Morgens .
Mit tiefem Schmerz zeige ich Ihnen an , daß daS Kriegsschiff . Ma¬

genta " zu existiren aufgehürt hat. Gegen ein Uhr Morgens hat sich
eine Feuersbrunst , deren Ursache noch unbekannt ist , auf einmal in
den Hinteren Kammern des Schiffes durch einen dichten Rauch zu er-

°°-> Amt Iuquesne »der Kapitän Jack , der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 257 .)

Kapitel VI .
8ir Peter Halket '6 Visionen .

Nachdem er von Jack Abschied genommen , der demjenigen Punkte
des Lagers zuschritt, wo Scaruyaddy und dessen kleine Schaar treuer
Indianer ebenfalls ihrer kriegerischen Begeisterung , aber noch ihrer
ftgenen Weise, mit ihrer barbarischen Musik , ihren Tänzen und Ge¬
längen , Ausdruck gegeben hatten , lenkte Washington langsam und nach-
äenklich seine Schritte nach einem Leinwand -Zelt , welches ziemlich in
äer Mitte der Reihe sag.

Aus seine Frage , ob er eintreten dürfe , antwortete eine rauhe , aber
Herzliche Stimme : „ Nur herein "

, und Washington trat an die Seite
w>?S rauhen Feldbettes , auf welchem die kräftige , breite Gepalt eines
ävruehm aussehenden alten Offiziers von einigen fiebeuzig Jahren
bhilte . Sein Haar war stark mit Weiß gemischt ; ein scharfblickendes
NaueS Auge funkelte unter buschigen wirren Augenbrauen und ein
^kiftr weißer Schnurrbart gab dem viereckigen schottischen Gesicht ein
dreugeS und entschieden soldatische- Gepräge . Er hatte jedoch jetzt
Ê üS MüdeS und Abgespanntes . Papier und Feder , welche neben ihm

^ einer niedrigen Feldtruhe lagen , zeigten , daß er mit Schreiben
* ichältigt gewesen war .

Beim Anblick Washington '- fuhr er rasch in die Höhe , drückte dessen

^ gebotene Hand in seinen beiden herzlich und sagte in stark schotti-
'V « Accent, welcher immer breiter wurde , je mehr das Gespräch ihn

^ ßte : ,,AH , Georgchen , mein würdiger junger Freund , ich hörte
daß Sie in 'S Lager zurückgekommen sind , und hätte mich sehr

Kränkt gefühlt, wenn Sie Ihren alten Freund nicht ausgesucht
Wien ."

. verbunden , Sir Peter . Ich habe dem General meine Aus -

gemacht und spreche bei Ihnen auf dem Wege zu meinem
AE »or . Aber Sie sehen angegriffen , fast elend aus ."

„Habe auch Grund dazu, Bester, " erwiderte Hallet düster. „ Sie

sind also zum gemeinsamen Untergang gekommen , Major ? Ich achte
Sie darum , und doch thun Sie mir leid. Ich fürchte, wir werden

morgen einen blutigen Tag haben. "

„Wie , Oberst , haben Sie neuere Nachrichten vom Feinde ?"

„DaS nicht ; das nicht gerade, aber ich habe meine Warnungen von
Denen , die nicht zweideutig zu sprechen lieben . Haben Sie nicht die

dummen Kerle vor einer Weile schreien und brüllen hören , Major ?

Und die Meisten von ihnen sind doch dem Tod verfallen . Aber die

leichtsinnige Bande hat keine Ahnung von dem morgenden Blut . "

„ O , Sir Peter, " erwiderte Washington mit Ueberraschung , „ ich

finde Sie heute Abend in einer besonders düstern Stimmung . WaS

macht Sie so Schlimmes für morgen weissagen ? Seien Sie über¬

zeugt daß, wenn der General seiner Armee nur die Gelegenheit gibt ,
der Feind ordentlich znsammengehauen werden wird ."

„Aber er wird eS nicht, sage ich Ihnen . Kommen Sie näher ,
Major . Sie haben ohne Zweifel von dem zweiten Gesicht gehört ,
war wir Schotten „Taisch " nennen . Ich habe niemals viel daraus

gegeben , heute Abend aber habe ich etwas gesehen — eine Erschei¬

nung von Blut und Tod — , die mich für den Ausgang der Schlacht

besorgt macht."

„Aber, Sir Peter , daS ist geradezu abscheulich. Sie sind krank —

überreizt . Sie müssen diese düsteren Phantasten verbannen , — die

Ausgeburten eines kranken GemütheS . Gott thut die Zukunst nicht
aus solche Weise kund , Sir Peter ."

„Ich verlange ja nicht, daß Sie eS glauben , Georgchen, " erwiderte
der alte Edelmann in feierlichem Tone . „Ich sage nur , was ich ge¬
sehen habe. Ich nehme die Warnung für mich allein und habe Sei¬

nem außer Ihnen davon gesagt , nicht einmal meinen armen Jungen .
AlS ich heute Abend unter den Eichen allein umher ging , stieg ein

Nebel vor meinen Augen auf , und als ich näher hinsah und mich

fragte , was eS sein könnte, löste sich der Nebel in geisterhafte Ge .
stallen auf und ich sah , so deutlich wie ich Sie da vor mir sehe,
Major , einen Blutstrom , an dessen Ufer die Geister hinzogen . In
Einem erkannte ich mich, in einem Andern meinen Sohn James
und Beide waren bekreuzt. Warum , weiß ich nicht, aber das weiß
ich , sie waren ganz in Leichentücher eingehüllt . Wissen Sie , was daS
bedeutet , junger Freund ?"

„ In der That , ich weiß eS nicht, Sir Peter, " erwiderte Washing¬
ton , von dem starren feierlichen Blick des alten Mannes ties ergriffen .

„Ich thcile den schottischen Aberglauben nicht, wiewohl er jetzt sehr
viele Anhänger findet ."

„ Es bedeutet den Tod , Georgchen. Wenn die Leichentücher nur bis

zum Gürtel reichen , kommt er nicht unmittelbar , aber wenn sie bis

zum Halse reichen , schon den nächsten Tag . Alle Leichentücher, die ich
sah, gingen hoch bis zum Halse hinauf . Ich war entsetzt,
aber fürchten Sie deßhalb nicht, daß ich morgen meine Pflicht nicht
erfüllen werde . Ich sage Ihnen aber, daß ich und mein Sohn JameS
bleiben werden . Ach , wer wird unser Klagelied anstimmen ? Sie

sehen hier mein Testament , und wenn ich todt uüd dahin bin , nehmen
Sie eS an sich ; und jetzt lassen Sie uns von was Anderem sprechen."

Oberst Haltet riß sich jetzt gewaltsam aus seiner düsteren Stimmung
heraus und sprach ruhig , ja sogar heiter über verschiedene andere

Gegenstände , und als Washington sich kurz darauf erhob, um zu gehen ,
schüttelte er ihm mit großer Herzlichkeit die Hand und bat ihn , auf

sich selbst Acht zu haben. Als er schon im Begriff war , hinauSzu -

treten , hob Sir Peter noch mit einem trüben Lächeln den Finger war¬
nend auf und sagte : „Denken Sie an des alten Schotten „ Taisch ".

Ich sah kein Ende des BlutS . "

Selbst noch schwach und angegriffen von dem überstandenen Fieber ,
fühlte Washington sich von Sir Pcter 'S Wesen und Mittheilungen
tief erschüttert . Er traf bald aus Morris und Lrme , welche ihn ge¬
sucht hatten , aber so sehr er sich bemühte, er konnte die düstere Stim -



kennen gegeben , welcher durch die Wände dt- Viehverdtck» -emporstieg . s
Sogleich wurden die entschiedensten Maßregeln ergriffe» , um den Brand

'

zu bekämpfen, und zur selben Zeit wurden die anderen Schiffe deS
Geschwaders und der Rhede von dem Unglück benachrichtigt. Allein

trotz aller angewendeten Mittel bemächtigten sich die Flammen deS

Hinteren Schiffrheils , die Hähne der Pulverkammer wurden ohne Ver¬

zug geöffnet und bald sah man sich gezwungen , das Hinterback zn
räumen . In Folge dessen stellten sich alle , wenn auch noch so eifrig
ergriffenen Maßregeln als ohnmächtig heraus und ich mußte darauf
denken, die Mannschaft in Sicherheit zu bringen . Dieselbe rettete sich,
nachdem sie dem Brand jeden Fußbreit streitig gemacht hatte , durch
daS Bugspriet mit Kelten und Strickleitern auf die herbeigerufenen
Fahrzeuge . Die Leute zeigten bei dieser Gelegenheit den Muth und
die Entschlossenheit , die man von ihnen erwarten durfte , und ich selbst
verließ die „Magenta " erst , als ich die Ueberzeugnng gewonnen hatte,
daß das Schiff nicht mehr zu retten und der letzte Mann glücklich
eingeschifft war . Gegen 3 >/ Uhr Morgens hatte ich den tiefen
Schwerz , von einem Wallfischfahrer aus , von wo ich meine Befehle er-

theilte , die „Magenta " in die Luft fliegen zu sehen. Ohne Zweifel war
der Rest deS Pulvers , den man nicht mehr Zeit hatte , unter Wasser
zu setzen, von dem Feuer ergriffen worden . Ich hatte die Vorsicht
gebraucht, alle andern Schiffe von dem Herde deS Brandes entfernt
zu Hallen, und so haben wir wenigstens kein neues Unglück zu bekla¬

gen . Die Ursache dieses .eben so plötzlichen , als in seinen Folgen so
verhängnißvollen Ereignisses ist noch nicht ermittelt .

Toulon , 31 . Okt. 6 Uhr 50 Min . Morgens .
In Folge der Explosion der „Magenta " ist ein 2 —3 Meter langes

Stück Holz auf das Kieldach der „ Victoirieuse " geschleudert worden ,

hat dasselbe eingeschlagen und daS Verdeck des Schiffs in Brand ge¬
steckt. Dar Nämliche widerfuhr dem „ Eklaireur ". Diese Ansätze einer
neuen Feuersbrunst waren indeß unbedeutend und wurden bald gänz¬
lich gelöscht . . . Mit Ausnahme einiger wenigen und leichten Ver¬
wundungen ist meines Wissens Niemand in seiner Person beschädigt
worden .

Das Mittelmcer -Geschwader hat dieses Jahr besonderes
Unglück . Unter dem Kommando des Hrn . La Roncwrc - le-
Noury hatte es im Juli dm „ Forfait " verloren und nun
ist ihm auch das Admiralschiff selbst in die Luft geflogen .
Von offiziöser Seite wird tröstend erklärt , daß die „ Ma¬
genta " , im Jahre 1861 aus den Werften von Brest hervor -
gegangcn , zu den ältesten Schiffen der Panzerflotte gehört ,
daß ihr nur 12 Centimeter dicker Panzer nicht einmal ein
vollständiger , und daß sie zum letzten Male mit dem Ge¬
schwader in See gegangen war , da sie nächstens durch den
nach einem neuen und fortgeschritteneren System gebauten
„ Richelieik " ersetzt werden sollte .

Paris , 1 . Nov . Ueber die gestrigen Berathungen
der gemäßigten und der äußersten Linken werden fol¬
gende Protokolle ausgegeben :

1 ) Die gemäßigte Linke hielt gestern um zwei Uhr ihre erste
Generalversammlung in dem Konserenzsaale des Boulevard de Capu -
cines . Es hatten sich ungefähr fünfzig Abgeordnete eingesunden ; Hr.
Jules Simon führte den Vorsitz . Die Berathung dauerte bis
vier Uhr und drehte sich hauptsächlich um die Tagesordnung »er Na¬
tionalversammlung . Sie hat zu keiner Abstimmung Anlaß gegeben ,
da die rerublikanische Linke sich vorbehält , erst nachdem sie sich mit den
anderen Gruppen der VerfaffungSmajorität benommen haben wird ,
definitive Beschlüsse zu fassen . Mittwoch um vier Uhr Nachmittags
werden die Mitglieder der gemäßigten Linken im Saale des Boulevard
d»S Capucines eine neue Zusammenkunft halten .

S) Hr . Laurent Pichat führt in der Versammlung der Union
republicaine den Vorsitz ; viele Mitglieder sind anwesend . Der
Präsident eröffnet die Sitzung mit einigen Bemerkungen über die
innere und äußere Lage. Auf den Antrag des Hrn . v. Mal ' ly be¬
schloß die Versammlung , dem Präsidenten und Hrn . Lepere als Mit¬
gliedern des Ferienausschusses ihren Dank darzubringen . Hr . Edouard
Millaud ergriff hierauf daS Wort , um im Namen seiner Wähler aus
dem Rhone -Departement seinen Kollegen für den thäligen Lntheil zu
danken, den sie bei der Enthebung des Hrn . Ducros genommen hatten .
Dann schritt die äußerste Linke zu der Berathung über die Haltung ,
welche sie bei der Wiedereröffnung der Kammer beobachten sollte .
Mehrere Redner , u. A. die HH . Gambetta , Testelin , Pelletan , Tiersot ,
Langloir , entwickelten , wie vorteilhaft es wäre , wenn sofort das Wahl¬
gesetz auf die Tagesordnung gestellt würde , und die Versammlung be¬
schloß einmüthig , diesen Antrag zu untc stützen.

In Bordeaux wurden gestern Abend gleichzeitig zwei
stark besuchte Parteiversammlungen abgchalten . In der einen

mung nicht abschütteln , und als er sein Quartier erreicht hatte, warf
er sich voll trüber Ahnungen unauSgekleidet auf sein Lager.

Sein Schlaf war unruhig und unterbrochen und schon der erste
TageSschimmer fand ihn auf und bei den Vorbereitungen für den
Tag . In einigen Theilen deS Lagers war ebenfalls schon Bewegung .
Er sah Gage mit seiner Vorhut und dann Sir John St . Clair 'S
Arbeiterkompagnie auSrücken.

Uw sechs Uhr hatte die ganze Armee ihr einfaches Frühstück been-
det und marschirte mit raschem Schritt und freudigen Herzens daS
Thal deS „ Crooked Run " hinab , nach dem nur zwei Meilen entfern -
ten Mouongahela . Beim ersten Anblick dieses Flusses brachen die
Reihen nacheinander in Freudenrufe auS . Die an der Tete fingen
an zu laufen , während die Hinteren heftig nachdrängten , und Alles
war Lust und Leben beim Anblick deS schönen Stromes , dessen fried¬
liche Wasser zwischen Bergen dähinrolltcn , die vom Ufer bis zum
Gipfel mit dem frischesten Grün bekleidet waren . (Fortsetzung folgt .)

A Mannheim , I . Nov . Der hiesige Fettviehmarkt nimmt
immer größere Dimensionen des Umsatzes ein. Während noch im
Jahre 1873 die Zufuhr nur 14,156 Stück ( 12,536 Ochsen, Kühe, Rin -
der, 12L0 Milchkühe , 390 Kälber ) betrug , wurden in den ersten 11
Monaten deS Jahres 1874 bereits 24,670 Stück (21,605 Ochsen, Kühe,
Rinder , 1906 Milchkühe , 1159 Kälber ) zugeführt und beträgt gegen -
wärtig die wöchentliche Zufuhr , ausweislich der jüngsten Vorlagen an
den BürgerauSschuß , 600 — 700 Stück . Zum heutigen Markte wurden
nicht weniger als 800 Stück Vieh (nämlich 198 Ochsen , 583 Rinder
nnd Kühe, 19 Farren ) angetrieben der ganze Vorrath wurde verkauft
und ein Gesammtumsatz von 211,530 Mrk. erzielt , gewiß ein sehr
stattliche- Resultat und ein erfreulicher Beweis dafür , daß trotz der
schlechten Zeiten wenigsten - der Appetit nicht abgenommen hat.

i vertraten die Gambettistffchen Abgeordneten Sim ist , EA -
duc und Fourcaux die gemäßigtere Schattirung der For¬
schrittspartei ; in der anderen , wo der Journalist " Gustav
Naquet , ein naher Verwandter des Intransigenten dieses
Namens , das Wort führte , und die von mindestens 3000
Personen besucht war , ist es nach den vorliegenden Berichten
sehr stürmisch zugegangen . Da Hr . Naquet heftig gegen
Gambetta zu Felde zog und ihn beschuldigte , sich auf Kosten
der Partei und der Prinzipien eine persönliche Popularität
machen zu wollen und seinen Namen in eine Art von pa¬
triotischer Legende zu hüllen , erhob sich in der Zuhörerschaft
laute Opposition und die Rufe : Es lebe Gambetta ! Hinaus
mit dem Redner ! ließen sich vernehmen . Nichtsdestoweniger
gelang es Hrn . Gustav Naquet , sich auf der Tribüne zu be¬
haupten ; durch die Unterbrechungen auf ' s Aeußerte gereizt ,
verfiel er nun in einen wüthigen Ton , erklärte , daß im
Jahre 1793 nicht die Girondisten , sondern die Bergpartei
Frankreich gerettet hätte , und ließ sich zuletzt gar die drohende
Aeußerung entschlüpfen , daß , wenn der künftige Senat je¬
mals einem radikalen Abgeordnetenhause Widerstand zu leisten
wagte , man sich der Barrikaden vom Juli 1830 zu erinnern
wissen werde . Diese Rede wird natürlich heute von den
konservativen Organen nach Kräften ausgebcutet . In Mar¬
seille — um endlich mit dieser Liste der außerparlamen¬
tarischen Kundgebungen zu schließen — gab sich der Abge¬
ordnete Esquiros , wenn man so sagen darf , als einen
zahmen Intransigenten zu erkennen . „ Weisen wir, " sagte er,
„ den Beistand unserer bisherigen Bundesgenossen nicht zu¬
rück, aber verläugnen wir auch nicht unsere Prinzipien und
Ueberzeugungen ! " Eine eigenthümliche Art , vor seinen
Wählern Farbe zu bekennen .

In Paris war heute das gewiß ganz aus der Luft ge¬
griffene Gerücht verbreitet , der Brand des Panzerschiffes
„ Magenta " sei von böswilliger Hand angelegt worden und
sei ein Akt politischer Rache , welchen fanatische Bonapartisten
— natürlich spricht man von Korsen — für die Absetzung
des Admirals La Roncisre - le - Noury genommen hätten . Im¬
merhin wird . es nicht überflüssig sein , daß das Resultat der ,
wie man meldet , sofort eingeleiteten kriegsgerichtlichen Unter¬
suchung sobald als möglich an die Oeffentlichkeit gebracht
werde . Einstweilen wird offiziell aus Grund eines gestern
früh abgehaltcnen Appells erklärt , daß von der Mannschaft
Niemand getödtet worden ist oder vermißt wird . Der Her -
stcllungswerth der „ Magenta " soll sich auf etwa 10 Mil¬
lionen belaufen ; doch sollte das Schiff bekanntlich nach 15 -
jährigcm Dienste eben ausrangirt werden , und man glaubt
nicht , daß es im Verkauf mehr als 600,OM Fr . eingetragen
hätte . Es war nur mit 10 , allerdings 24 Centimeter weiten
Geschützen ausgerüstet , die man noch aus dem Meeresgründe
hervorzuholen hofft . Es ist dies der erste Fall eines Schiffs¬
brandes in der französischen Marine . Vor zwei Jahren
verbrannte in ähnlicher Weise das englische Kriegsschiff
„ Bombay " auf der Rhede von Montevideo und vor 30
Jahren die amerikanische Fregatte „ Mississippi " auf der
Rhede von Gibraltar .

- Spanien
M - drid , 26 . Okt . (Köln . Ztg .) Seitdem die Zentrums¬

armee Lorbeeren errungen , die für den anspruchslosen Patrio¬
tismus der Spanier unverwelklich sind , hat sich des Landes
ein behagliches Gefühl von Selbstvertrauen bemächtigt , das
eine gewisse Gleichgiltigkeit gegen die Nachrichten vom
Kriegsschauplatz einflößt . Die Zeitungen ( und zwar die
ministeriellen , die anderen müssen ja schweigen ) thun freilich
auch ihr Bestes , diesen der Regierung sehr willkommenen
Gleichmuth zu unterhalten . Die „ Gaceta de Madrid " an
der Spitze , bringen sie täglich die unglaublichsten Berichte
über Kämpfe arnd Erfolge , welche niemals stattgehabt haben .
Die „ Correspondencia " , in ihrem Bestreben , allen ihren Kol¬
legen den Rang abzutaufen , läßt sogar von 1 Uhr Nachmit¬
tags bis 4 Uhr Morgens sämmtliche Ministerien und son¬
stige politische Kreise durch ein ganzes Heer von Reportern
förmlich belagern . Diese Herren erschnappen dann von Zeit
zu Zeit eine offene Aeußerung irgend eines hervorragenden
Militärs oder Staatsmannes , die , weil sie den Stempel der
Wahrheit trägt , nicht für die Presse bestimmt ist, nun aber
doch ihren Weg dahin findet und dann das größte Aufsehen
erregt . Zu dieser Sorte von unerwünschten Nachrichten ,
welche recht viel Staub aufgewirbelt haben , gehört eine kurze
Mittheilung , welche man in dem genannten Blatte vor drei
Tagen las uüd worin es hieß : „ Der General Jovellar hat
die Meinung geäußert , die zur thätigcn Fortführung des
Krieges beschlossenen großen Operationen zu vertagen , bis
der strenge Wmter vorüber sei. " Mehr bedurfte es nicht ,
um an der Börse eine wahre Panik hervorzurufen . Die
Wuth der Ministeriellen über die Ungeschicklichkeit der „ Cor¬
respondencia " kannte keine Grenzen mehr . Vergebens de -
mentirte „ Diario Espaüol " , vergebens beschwor „ Epoca " die
Regierung , den Krieg mit äußerster Thatkraft fortzusetzen ;
das . Unheil war angerichtet und nicht wieder gut zu machen .
Die kühnen Hoffnungen , noch in diesem Jahre mit der Eisen¬
bahn nach Frankreich zu gelangen , sind zerstört ; Handel und
Industrie , die nun schon seit Jahren unter der Ungunst der
Verhältnisse leiden und dabei von Steuern fast erdrückt wer¬
den , sehen wieder voller Sorge in die dunkle Zukunft , die
sich leider nur einen Augenblick lang lichtvoller zu gestalten
schien. Doch wer kümmert sich hier um Handel und In¬
dustrie , um das Gedeihen , die Entwicklung und die Wohl¬
fahrt des Landes ? Der Kriegsminister ist ein humaner
Mann ; er wahrt das Leben seiner Soldaten vor karlistischen
Kugeln und Kälte ; schließlich sind auch die Feinde Brüder
und b ^8la äv pslabru - .

Inzwischen mehren sich die Anzeichen von dem inneren
Verfalle des Karlismus . Die Einkerkerung Dorregaray ' s
und die Unterwerfung Torcuato Mendiri ' s — welcher sich
dem spanischen Konsul in Bayorme gestellt haben soll , wenn
der Telegraph die Wahrheit sagt — sind Vorboten fortschrei¬
tender Auflösung . In Mendiri verliert der Prätendent einen
seiner tapfersten Generale . Außerdem wird mit Bestimmt¬

heit versiert , daß der Mangel an Wein und Getreide v ?wie an Kleidungsstücken sich recht fühlbar mache und
Unzufriedenheit hervorruft . Es wäre also der Regieru

^ deren Truppen es ja an nichts gebricht , ein Leichtes
kräftiger Weise vorzugehen und dem ganzen Aufstande ^
wenigen Wochen den Garaus zu machen . Das ist
etwa die Ansicht Ihres Korrespondenten , der hier in Madi ?
entfernt von dem Schauplatze der Kriegsereignisse , solche Be¬
hauptungen auf eigene Verantwortung nicht aufstellen würi»
sondern es ist die feste Ueberzeugung von Männern , die Habund Gut für den Karlismus eingesetzt haben und bis o»
Kurzem in dessen Reihen kämpften . Diese Verhältnisse stn »dem Kriegsministerium durchaus nicht unbekannt ; cs ist >
her nicht Sorglosigkeit oder Unfähigkeit , denen der Aufstand
seine Nahrung dankt , sondern die frevelhafte Absicht , damit
nicht sofort aufräumen zu wollen . Die Gründe für ein sol
ches Verhalten sind theils persönlicher , theils politischer An
So kann kein Zweifel darüber bestehen , daß die reaktionären
Moderados eine Beendigung des Kampfes durch Waffcnge.Walt und unter einem — nach ihren Begriffen — liberalen Uj .

'

nisterium nicht wünschen . Sie träumen von der Möglichkeit
karlistische Elemente an sich zu ziehen , sie unter ihrer Fahne
an die Urnen zu geleiten und auf diese Weise im Parlament
ein Gegengewicht für den verhaßten Liberalismus zu finden .
Ihr Ideal ist ein Convenio , und sie haben viele Anhänger
unter den kommandirenden Generalen . Andererseits glauben
auch viele einflußreiche Staatsmänner , daß man dem Offizier,
corps , welches nun einmal leider die Hauptstütze des Thrones
ist , noch mehr Gelegenheit geben müsse , sich ausznzrichnen
und Grade zu erwerben , damit die Dynastie für alle Fälle^ auf ihre eigenen militärischen Elemente zählen könne und
nicht etwa in die Lage komme , die Dienste eines radikalen
oder republikanischen Militärs zu beanspruchen .

Im Ministerium des Innern herrscht die rührigste Tä¬
tigkeit , und fast möchte man glauben , wir ständen schon m»
Vorabend der Wahlen . Die Kommission der Konstitutionel¬
len ist von Hrn . Romero Robledo mit großer Zuvorkommen¬
heit empfangen worden . Der Minister hat ohne irgend
welche Einsprache seine Zustimmung zur Abhaltung der be¬
absichtigten Generalversammlung ertheilt , und diese ist somit
auf den 7 . Novbr . einberufen worden . Aus den besonderen
Wunsch der Kommission hat sich Hr . Romero Robledo her-
bcigelassen , an die Gouverneure der Provinzen ein Rund¬
schreiben zu erlassen , worin denselben empfohlen wird , die
Versammlungen und die Thätigkeit , welche die Komitos der
konstitutionellen Partei Angesichts der Wahlen anordncn und
entwickeln konnten , in keiner Weise zu beeinträchtigen . Auch
die Republikaner hatten ein ähnliches Ansuchen gestellt , sind
jedoch abschläglich beschicken worden , „ weil sie durch Nicht¬
anerkennung der Dynastie außerhalb des gesetzmäßigen Bo¬
dens tlu «ns äo iu l «- n « >jä -,6 ) ständen " . Die monarchischen
Radikalen unter Montero de los Rios halten noch zurück
mit ihrer Erklärung . — Die Radikalen republikanischer Für-
bung mußten ihre Zeitung „ La Bandera Espanola " ans
Mangel an Abnehmern eingehen lassen . — Es scheinen An -
Zeichen vorzulitgen , daß die von dem Ex - Premicr CanovM
dcl Castillo geführte Partei bei den Wahlen nicht auf da»
Patronat Romero Robledo ' s zu rechnen haben wird . Als¬
dann wäre nicht unmöglich , daß der Minister selbst der Stütze
der Konstitutionellen bedürfte ; eine Koalition , welche von der

'

allergrößten Tragweite sein könnte . — Der Gouverneur von
Madrid hat sich durch Verhaftung und Ausweisung Marfori 's,
welcher verflossenen Freitag hier ankam und im Hotel de
Russie abstieg , des allgemeinen Beifalls zu erfreuen gehabt .

Türkei .
— Im Anschluß an das Reformmanifest des Großveziers

hat nun auch der Vali von Bosnien , Server Pascha , eine
weitere Bekanntmachung erlassen , die folgendermaßen lautet :

Tansimat an alle Civilbeamten im bosnischen Vilajel ! In den
Sandschaks , Kadiluts und einzelnen Orten werden vom 1 . März 1875
an sämmtliche Posten der Chefs der Behörden neu besetzt. Die Zehnt -

steuer wird abgeschafft. Da es jedoch geschehen könnte, daß die neuen
hierauf bezüglichen Bestimmungen nicht früher in 's Leben treten wür¬
den, als in der zweiten Hälfte des nächsten Jahres , während welcher
Zeit eine neue Ernte aus den Feldern stände, wird für diesen Fall
Folgendes angeordnet : Die Steuerpächler haben wie bisher die Menge
der Frucht auf dem Felde sestzustellen , jedoch muß das mit thnnlichster
Beschleunigung geschehen, in einzelnen . Gemeinden binnen fünf, in

Bezirken binnen zehn Tagen , ansonst der Eigcnthümer deS Felde- dal

Recht hat, unter Intervention des Vorstandes seiner Gemeinde die

Fechsung seiner Ernte sofort vorzunehmen ; deßgleichen ist die Kon¬

skription des Viehes behufs der Besteuerung jedermal iw Stalle de-

Eigenlhümers vorzunehmen und nicht auf der allgemeinen Hutweide ,
wo Irrungen leicht Vorkommen können . Dawidcrhandelnde werde«

unnachsichtlich bestraft. Alle Unterthanen des Kaisers können ihre«

Kultus frei auSüben , ihren Gottesdienst nach ihrer Art halten , umer

.vollkommener Gewähr , daß sie darin nicht gestört werden . IW 3 ^

dennoch Störungen hier und da Vorkommen sollten , werden die Schul¬

digen strengstens bestraft. Die ChesS der Bezirke haben die einlauien-

den Einnahmen vorerst aus die Bedürfnisse des Ortes selbst zu ver-

wenden , namentlich für Unterrichlszwecke , und zwar sind, wo kewe

Schulen bestehen, solche zu errichten , und wo sie in Betreff deS Rau¬

mes für die Zahl der Schüler nicht genügen , größere Räumlichkeiten z«

beschaffen. Sehr wichtig sind ferner die Gesetze und Bestimmungen,

die als Richtschnur für die Verwaltungsorgane zu gelten Haben ,

die Kennlniß dieser Gesetze ist dem Volke eben so nothwendig , «E

dem Beamten selbst, diesem, um sich zu oricnliren , und jenem , um

Beamten zu kontroliren . Da jedoch bisher keine GesetzanSgak m

serbischer Sprache besteht, wurden bereit- Anstalten getroffen , daß

gesammte „ Destur " (vollständige Sammlungen der Verordnungen M

die Organe der türkischen Verwaltung sowie der

setze) aus dem Türkischen übersetzt nnd zu sehr mäßigen Preisen
^

weise allgemein verkauft werde , welchen Verkauf der jeweilige Eh«

Orlsbehörde zu vermitteln hat. ^
Die R chter haben Jeden in seiner Sprache zu vernehmen

derselben Sprache daS Protokoll zu führen und daS Urtheil

stellen, beziehungsweise die serbische Uebersetzung zu Veranlassen -
^

Serben und Türken zugleich vor dem Richter erscheinen. NM



^ der Bevölkerung requirirt werden , selbst Pferde nicht für
-,L. Transporte ; gibt diese Jemand freiwillig her, so soll da-

^ ^ entsprechende Entlohnung bezahlt werden. Auch dieZwangS -
M ^ , „ gen der Straßen durch die Bevölkerung dürfen nicht mehr
^ »e« ' jeder Ort hat für seine Straßen in der ihm zugehörendeu

,u sorgen und dazu so viele Tage zu verwer
^

chwendig findet. Als Gendarmen dürfen nur sich
si- "

Oldsten , die in der Armee und Reserve ihre Dienstzeit voll auS>

haben , verwandt werden. Sie müssen ausschließlich und ge
dem Gemeinwohl dienen ,

^
sein und

^ Klencrn verwandt werden.

als er
wohlverhal«

Schutz und Stütze der Bevölke'
können daher auf keinen Fall mehr zum Einsammeln

Dafür werden eigene vertranenswür -

Organe bestellt ( lebsiläuri ), die am 1 . März deS nächsten Jahres
. xienst antreten werden. Wenn Jemand vom Beg Boden

um ihn zu bebauen, wird darüber von der Behörde urientgelt.

M -w Kontrakt ausgestellt nach Z II des hierauf bezüglichen Gesetze-
„ Jahre 1276, wodurch die Rajahs vor Bedrückungen von Seiten

*"
segs bewahrt werden. Bei der Vilajetsregierung wird ein großer

grßthen , in welchem Männer aus dem ganzen Lande dem Balz
erstatten werden über den Zustand des Landes , und zwar

üblich mit Verschweigung ihrer Namen , wo es nothwendig erscheint-
^ Axnnd dieser Berichte wird jedes Unrecht geahndet , und wo der
7s. tzjx endgillige Entscheidung nicht treffen kann, wird sie dem Vila -
^ « richt zur Entscheidung übertragen . Kerner wurde ein sehr ehren-
^ r Mann , der einem der hervorragendsten christlichen Adelsge-

^ h«r im Lande angehört, zum Adlatus deS Bali ernannt . Schließ -

zh vnd allgemein kund gelhan , »aß eine allerhöchste Verfügung des

AiaaS streng verbietet, Jemanden von Sr . Majestät Unterlhanen zu
^Higen, ihm irgend einen Schaden zuzufügen , denn sie genießen alle

Zeit und an allen Orten die gleichen Rechte , welchen Glau -

sie auch seien . Ebenso wird Jeder exemplarisch streng bestrast,
zg gegen die Bestimmungen dieses TanstmatS handelt . Serajewo ,
H (ß.) Okt. Server Pascha , Präsident des Großen StaatsratheS ,
Hg und Generalkommandant des bosnischen Bilajets .
"

Badische Chronik
" ^

^ Mannheim , 1 Nov . Einem in jüngster Zeit mit beson-

p« Lebhaftigkeit , schließlich in ganz demonstrativer B^ ise betonten
Wasche , die Beleuchtung der neuen Zufahrtsstraße zur
Htinbrücke betr ., wird jetzt entsprochen, indem vom Schloßgarten aus
»» Wrleitung nach dem Bahnhof Reinbrücke fortgesetzt wird . Es war
Mn diese Einrichtung durch Meinungsverschiedenheit darüber , ob der

Phis oder die Stadt die Kosten zu tragen habe, aufgehalten worden.
- Redakteur Franz Schreiber , der heute die Redaktion der
I . L. Ldsj . " übernommen hat, erklärt an der Spitze des Blattes , er
« kdk bestrebt sein , die Redaktion im Geiste seines Vorgängers fort -

zasähren. — Die Befürchtung , daß der großartige Weinertrag
s8>oor Mem in vielen Roheiten und Exzessen wiederspiegeln werde,
tritt schon jetzt in Erfüllung . Die Zahl der Betrunkenen ist eine ganz
brbemrade, und bereits kommen auch die Messer aus der Scheide ;
erst in der letzten Nacht wurde , wie wir den Lokalblättern entnehmen,
in den Nküargärten ein Arbeiter von seinen Kameraden lebensgefähr¬
lich verletzt und in der Nähe des Neckarauer Uebergangs heute früh

M m, älterer Mann mit mehreren schweren Stichwunden bewußtlos auf-
zeslindm.

» Lahr , 3l). Okt. Vorgestern fand im hiesigen Rathhaussaal die
lliLzes a n s y n 0 d e statt , die von 33 Abgeordneten besucht war
0» die bekannten Vorlagen deS ev . Oberkirchenralhs über biblische
stflibichte, Katechismus und den Entwurf einer umgearbeiteten Kirchen-
bches berietst. Der letztere Punkt gab der orthodoxen Partei Anlaß
p heftigen Angriffen , doch wurde schließlich ein die Vorlage befür-
« rtender Antrag angenommen.

st Fr ei bürg , 31 . Okt. In der vom Verwaltungsrathe des
Wen Lebensbedürfniß - Vereins auf heute anbcraumten
smeralversammlung kam eine höchst wichtige Vorlage desselben zur
Hwtthuvg. Es handelt sich dabei um eine wesentliche, jedoch durch
di Herhältnifse dringend gebotene und deßhalb unabweisbare Abände¬
rung der bisherigen Statuten . Nach dem vorgelegtcn Entwürfe soll
>n Verein unter das Reichsgesetz vom 4 . Juli 1868 , die privatrecht -
W Stellung der Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften betr., ge¬
stellt, damit aber die solidarische Haftbarkeit der Genossenschafter mit
hm» ganzen Vermögen für die Verpflichtungen der Genossenschaft
wgesührt werden. Ferner schlägt der Statutenentwurs eine Aende-
voig der bisherigen Organisation (Verwaltungsrath von 9 Mitgliedern )
dhm vor. daß die Vertretung der Genossenschaft nach außen und die
fchrnng der laufenden Geschäfte durch einen durch den AufsichlSrath
Pt ernennenden Vorstand , bestehend auS einem Direktor und einem
Wer , besorgt wird, während der durch die Generalversammlung zu
Wende Lufstchtsrath von 7 Mitgliedern die gesammte GeschäftSfüh -
W zu überwachen hat. Ferner sollen künftighin von den Mitglie -
W Geschästsantheile bis zu 10 Mark erhoben werden, um den Re-

-husond aus dem Betrieb herausziehen und den eigentlichenBetriebS-
W sicherer stellen zu können. Der vorgelegte Entwurf wurde von

W heutigen Versammlung zur eingehenden Prüfung und Begutach-
W an eine sofort erwählte Kommission verwiesen. Da die Neuerung

mit dem 1. Jan . 1876 in 's Leben treten soll , so wird die Be-
AMassung der Generalversammlung in Bälde erfolgen.

Donaueschingen , 1. Nov . Das „ Don . Woch.- Bl . " schreibt-
. mächtige schwarze Rauchsäule und Fcuersignale verkündeten uns
stHause des heutigen Vormittags den Ausbruch eines Brandes ,

viar in dem unterhalb der Stadt in der Richtung nach
». «chreii liegenden , neu gebauten fürftl . Oekonomiehofe, und zwar in
- ? ^ bäude, worin sich die Stallungen befinden , ausgebrochen und

»>« darüber ausgehäusten Futlervorrälhe ergriffen. Obgleich sich
i stcĥ . Scheit der hiesigen Einwohner und wohl auch der umliegen»t Ortschaften gerade rmM̂ allen Seiten rlt *4dtser Gebäude

Gottesdienst befand , gelang eS doch der
rasch herbeigecilten werkthätigen Hilfe , das Feuer

^ - v - -»ruauoc zu beschränken , das bis auf die Mauern dem ver-
Zemente zum Opfer fiel . Leider sind bei dieser Katastrophe« erhebliche Verletzungen zu beklagen , einem hiesigen Feuerwehr -

, ^
"rde bei dem Herabstürzen deS weilvorspringenden Dachstuhl»

l ^ nn entzwei gebrochen , ein Anderer mußte schwerverwundet
^
« «ußiloz vom Brandplatz in das KarlS-KrankenhauS gebracht

Einem Dritten wurden einige Rippen eingedrückt und mehrere
Elen leichtere Kontusionen. Ueber die Entstehung deS Bran -
^ Näheres bekannt, wir hörten aber mehrfach die Vcrmu -

" cheu , daß das Feuer in Folge feuchter Einheimsung de»

Futters und de» noch nicht gehörig ausgetrockneten Mauerwerk » ritt ,
standen Lein dürste.

Lörrach , 1 . Nov . Während vor noch nicht zu langer Zeit in
sehr vielen Gemeinden die Schulhäuser nicht gerade wegen ihrer
Größe und architektonischen Schönheit, auch nicht « egen der Höhe und
Helle der Lehrzimmer hervorstechende Gebäulichkeiten waren , ist in
neuerer Zeit ein erfreulicher Umschwung eingetrete» und ist eS für
das Auge wie das Herz recht wohlthuend , wenn man in so manchen
Ortschaften unserer oberen Landesgegend jetzt schöne Schulgebäude sieht
in deren geräumigen, hohen, Hellen Sälen ein frischer , strebender Geist
in einem gesunden Körper gedeihen kann. Ich habe im vorigen Jahre
über mehrere Neubauten dieser Art schon berichtet und kann auch von
diesem Jahre einen schönen Fortschritt verzeichnen. Den 24. Oktober
feierte die Stadt Todtnau daS Fest der Einweihung ihres neuen
Schulhauses , welches 4 Lehrsäle und 2 Wohnungen für Hauptlehrer
und 1 sür einen ledigen Unterlehrer enthält . Gestern (31 . Oktober)
wurde in der Gemeinde Atzenbach bei Zell in froher , gehobener
Stimmung das neue Schulgebäude eingeweiht. Dieses besteht in 2
Lehrsälen und 2 Lehrerwohnungen. Die Amtsstädte Sch 0 pfheim
und Säckingen lassen mit bedeutenden Kosten sehr schöne Schul -
hausbaute » erstellen und find in erstgenannter Stadt die bezüglichen
Bauarbeiten schon ausgeschrieben. Auch zu einem neuen Schulhause
in Eimeldingen ist der Plan bereits gemacht . Ferner sind Neu¬
bauten beschlossen in Tüllingen , Stetten , Steinen und
event. in Haag en .

Vermischte Nachrichten .
-s- Berviers , 1 . Nov. Gestern brach in einer hiesigen Woll¬

spinnerei eine Feuersbrunst aus , welche erst heute gelöscht
werden konnte , nachdem die Spinnerei niedergebrannt war . Ein T «d-
ter und mehrere Verwundete sind zu beklagen . Der Schaden ist ein
sehr beträchtlicher.

Nachschrift .
-f- Paris , 2 . Nov . Das Anwachsen des Wassers der

Ga rönne hat aufgehört . Die Befürchtung vor einer
Überschwemmung ist geschwunden. — Die Geschosse der
Karlisten fügten der französischen Brigg „ Archimedes "
im Hafen von Passages starke Beschädigungen zu .

-f- Tsulouse, 1 . Nov . Das Wasser der Garonne ist
bedeutend gestiegen . Man befürchtet neue Ueberschwemmun -
gen . Der Regen dauert an.

f Moskau , 1 . Nov . Das Handelsgericht hat heute Abend
die Kommerz - Leihbank sür insolvent erklärt. Ueber die
Verwaltungsraths -Mitglieder Stadthaupt , Schumacher , Sergei
Witthniakoff und Leniwow wurde Hausarrest verhängt , bei
Andern das Vermögen subhastirt .

1- St . Petersburg , 2 . Nov . Die russische „ St . Peters¬
burger Zeitung " enthält eine Analyse der neuen Schrift von
Laguixonniöre und stellt hierbei die Authenticität der darin
erwähnten, von ausländischenBlättern wiedergegebenen Unter¬
redung zwischen Kaiser Wilhelm und einem russischen Diplo¬
maten in Abrede.

Was die Nachrichten der ausländischen Presse über die
Moskauer Katastrophe betrifft , so stehen die allgemeinen
ökonomischen Verhältnisse der Zahlungseinstellung der
Kommerzbank völlig fern . Die durch die Zahlungsein¬
stellung hervorgerufene lokale Störung berührt andere Banken
0 wenig , daß sie die angebotene Unterstützung des Finanz¬

ministers fast nicht beanspruchten. Das Gerichtsverfahren
wird hinsichtlich der Kommerzbank den Thatbestand seststellen.
Es erhellt im Allgemeinen schon jetzt , daß die Zahlungsein¬
stellung die Folge eines Kredits von 6 Millionen Rubel
war, welche die Kommerzbank gegen illusorische Pfandbriefe
und Garantien an 0, . Strousberg gab.

-s- Aden, 1 . Nov. Der „ Serapis" ist mit dem Prinzen
von Wales heute früh hier eingetroffen . Der Prinz ist
am Vormittag an das Land gestiegen und von den Behör¬
den, sowie von Deputationen der Kaufmannschaft und der
Eingebornen feierlich empfangen worden .

— K . Karlsruhe , 31 . Okt. (Belocca - Konzert .) Gestern
Abend „ beglückte " uns Hr . Moritz Strakosch . von dessen Triumphen
als virtuoser Klavierspieler ehemals die Konzertsäle Italiens , Spa¬
niens , Englands und Frankreichs widerhalllen, mit der Vorführung
seiner musikalischen „ Sterne ". Fast interessanter als das in uner¬
hörter Freigebigkeit mit musikalischen „ Genüssen" ausgestattete Kon¬
zert war die Art und Weise , in der man sür die Produktion Reklame
gemacht hatte. Schon einige Wochen vor der Aufführung wurde die
Ausmerksamkeit des Publikums durch Photographien , Anschlagzrtte
und Broschüren immer wieder auf- den bevorstehenden Kunstgenuß ge¬
lenkt. Der große Konzertabend kam heran und wir wurden — da
nn » einer Prima Donna zweier italienischer Opern , einem kaiserlich
österreichischen Kammervirtuosen , einem ersten Tenor der königl. Oper
San Carlo in Neapel und — den thcueren Preisen der Plätze gegen¬
über denn doch daS Recht streng kritischer Wahrheit zusteht — nicht
enttäuscht, weil wir, offen gestanden , nicht allzu viel erwartet hatten .
— Fräulein Anna de Belocca song Kompositionen aller mög¬
lichen Meister und Schulen , von Rossini, Donizelti , Gonnod , Cheru¬
bim , Mozart und Beethoven. Sie zeigte außergewöhnliche Stimm¬
mittel von anziehender Klangbeschaffenheit , aber keine wirklich vollen¬
dete Gesangsbildung . Der schönen Erscheinung mit dem lorbeer¬
bekränzten Haupte und den freundlich strahlenden Augen, dem gewin¬
nenden Allstreten und dem bereit gehaltenen liebenswürdigen Lacteln
der Sängerin vermochten jedoch wenige Anwesende zu widerstehen
und als die freundliche Dame mit der Zugabe der „Mandvlinata " gar
noch den stille» Herzenswunsch so mancher schönen Znhörerin befrie¬
digte, wollte des Beifalls kein Ende werden. Den Anspruch auf herz¬
erwärmenden Vortrag als Zeichen wahren Verständnisses und innerer
Ergriffenheit durfte man freilich nicht an den Gesang des Frl . Be¬
locca erheben ; was speziell daS in edler Einfachheit gehaltene „Ave
Maria " von Cherubim und di« aus tiefstem Gemüth hervorgegangene
„ Adelaide " von Beethoven anbelrifft, so hörten wir beide Nummern
schon oft mit größerer Wirksamkeit von Leuten vortragen , welche noch
lange nicht die geringsten Ansprüche aus den Ruhm einer Prima
Donna »er italienischen Oper zu Pari » erheben dürfen. — Eine in¬
teressante Persönlichkeit ist der weitgereiste Violinspieler Eduard R c -

msnyi , der nicht allein mit dem Violinbogen, sondern nnter Un¬
garn » Krieg- Helden Görgey selbst mit dem Schwerte Thaten voll-
führte . Als Konzertist besitzt er eine gewisse Virtuosität , die sich je¬
doch nur in Stücken ungarischen Charakter» vollständig bewährt. Ab¬
gesehen von schwankender Intonation zeigte daS Spiel deS Hrn
Remenyi vom künstlerischen Standpunkte aus so viele unerlaubte
Manieren , daß nur ein wenig geläuterter Geschmack aufrichtige» Ge¬
fallen daran finden konnte . In verzerrter Weise (wir erinnern nur
an den mit durchgängigem Schleifen und Ziehen der Töne vorgetra¬
genen Mittelsatz) wurde theilweisc das MendelSsohn'sche Konzert von
ihm zu Gehör gebracht. Um Eines dürften ihn jedoch die Violin¬
spieler aufrichtig beneiden, dar ist : seine herrliche italienische Geige.
— Der Dritte im Bunde des musikalischen Kleeblattes war Signor
Villan 0 va , erster Tenor der königl. Oper San Carlo in Neapel,wie er stolz genug auf dem Zettel titulirt wird. Wir bedauern, ge¬
stehen zu müssen, daß der „ Stern " dieses Sängers in daS Erbleichen
gerathen ist , wenn er überhaupt jemals geleuchtet hat. Hr . Villanova
gab sich wirkliche Mühe , seine Landsleute Donizetti und Verdi erfolg¬
reich zu interpretiren ; aber gerade in der Mühe, mit der er den
Resten seiner Stimme einige wirksame Töne abzuquälen suchte , lag
die Schwäche seines Gesanges. — Der außerordentlichen Reklame,'
welche dem Konzerte vorausgeschickt wurde, haben wir uns erlaubt ,
strenge Wahrheit gegenüberzustellen, und leben der Ueberzeugung, daß
bei einem weniger ostentativen Auftreten viel mehr für das Renomms
der Gesellschaft erzielt worden wäre.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 2. Nov., die übrigen vom 1. Nov .)

Staatspapiere.
Preußen 4' /, ' /. Obligationen 104' /,
Baden 5' /. Obligationen 104' /,

„ 4 '/? /, „ 101 '/,
. 4°/o „ 94- ,.
. 3 ' /, ' /„ Oblig . v. 1842 91

Bayern 4 ' /, »/. Obligationen 100- /.
- 4»/«

Württemberg 5°/. Obligat. 105 ' /,
. 4 -/2 °/. . lOO ' /,

Nassau 40/. Obligationen 94' /,
Gr . Hessen 4°/, Obligation. 99 ' /,
Oest . 5 " /, Silberreute

Zins 4 /2°/. 65!
» 5 "/g Papierreute

Zins 4 ' /, »/. 61 ' /,

Luxem- 4°/^2bl . i.Fr . ä28kr. —
bürg 4' jo . i.Thl .ä10Skr. 93 '/,

Rußland S °/,Obligat .o . 1870
T L 12 . 103

, 5°/a do. von 1671 100 ' /,
, do . von 1872 —

Schweden4 -/2"/„ do . i. Thlr . 97 ' /.
Schweiz l ' iz ' /oBern.Sttsobl 97 ' /,N . -Amerika 6 "/. Bonds

188Lrv . 186S —
, « °/, dto »885r

von 1865 99-/,
. 5°/, dto. 190Sr

( >°/„ r v. 1864) 100 ' /,8"/. Spanische 17 ' /,Volle französ. Rente 103' /,
Aktieu nud Prioritäten .

Badische Bau ,
Franks . Bankvert »
Deutsche Beretnsbatck 69
ProviazialdiSkouto
Darmftädtcr Pauk 107
Orsterr . Natioualbauk 816
Württemberg . Vcremsbank 111' /,
Ocstcrr . Kredit Aktie » 167 '/,
Mitt .dcursctiKrcditbauk —
Rheinische Kreditbank —
Basler Bankverein 83' /,
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverci « 71' /.
Trvttgartrr a » k -
Deutsche Esfcktcnbauk 103' /,
Ostr -deutsct c Bank 74' /.
4 ' /, ' /o bayr . Ostb. u 206 fl. 1l5
4 '/r ' /„ ptälz .Maxbahn 500fl. 114!
4"/„ Hess . Ludwigsbahn 93 ' /,
3 ' /r " /„ Oberhess . Eijnb 350fl. 72
5 "/b östr . Frz .Staatsb . 243 ' /,
5 "/„ „ Süd Lomvard . 89' /.
3 »/« „ Rordwestv . -A . 121!
S »/„Elisab .Eisab . u200fl. 140!
5°/„Rud . Eisenb. 2 . E . 200fl. 106 ' /z
S «/uBhhm.Westb. A . 200fl . 162 ' /°
5 ' /«, Frz .Jos .Gise » bahu 135 /.
Galizier 167

5«/,MSHr.S « iqb .-Pr . i. S .
5 «/„Bühm.Westb . -Pr . i. Silb .
S' /,Msab .B. -Pr .i.S . I . Em.
5°/, dto. , 2. Em.
S "/, dto. steuerfr. neue .
5' /. do . (Neumarkt-Ried )
5' /°Donau -Drau
S °,«Frz . -Jos . -Prtor .
5' /gKronpr.Rud. -Pr .v.67/68
5' /,Kronpr .Rud. -Pr . v. 1869
5 "/,östr .Nrdwstb .-P . i.S

. „ llt . 8 .
Vorarlberger
b' /ollngar .Ostb . -Prior . i .S .
5' /,Ungur . Nordostb . -Prior .
S' /.Ungar . Galiz.
Ungar . Eis. -Anl.
5' /„östr.Süd -Lomb. -Pr .i./8 "/oöstr Süd Lomb . '
b' /,österr.Staatsb .-Pr .
3°/oösterr .Staatsb .-Pr .
Z ' /. Livorii.Pr . , nur . 0, v » o ,b' j, Rheinische Hypoth

bank -Psandbriefe
4 ' /, °/»
6°/o Pacific Central
6' /, South Missouri

79' /,

79 ' /,
58 '/,

81
7S

79^ .
65 ' /.

66
55' /,
60 ' /.
64' /.

76.65
80 ' /,
45 -/.

97
63 ' /,
40 -/2

101
98

86 '/,
39 ' /,

Aulevcasloo ' e » >>» Praw >«» auleihe » .

Coln- Mindener loo -Thawr
Loose

Bayr . 40/,, Prämien -Anl.
Badische 4«/o dto.

„ 35 - fl . -Loose . .
Brcnmschw. 20 Thlr .-Loose
Großh . Hessische 50 -fl. -Loose

. . 25 -fl. - .
Ansbach-Gunzenhaus . Loose

107»,
120!

142.-

150
25.20

Oestr.4»/,250flLoose ».1854 106
. S »/. 500fl.- . v .1860 110'/.
, I00 -fl. -Loose v 186t 303 —

Ungar. Staatsloose IM fl 166 .—
Raab -Grazer lOOTHlr. -LoSse 79 .—
Schwedische lO-Thlr .-Loose 50 .10
Finnländer lO -Thlr .-Loose 40 .—
Meininger 7-fl . -Loose 21 .20
S°/, Oldenburger40-Thlr̂ L —

e ltarss » vtd n,,d Lud «? .

LoadoatUPfd . L ». 4 ,» 2v3
Parts kt »«» FrcS . 4"/o 80 60
WteuI <>« ft.östr.W.4 -/r«/» 177.50

Disconto . . . l.S . 6 ' /,
Preuß -Frtedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . . . . . 16 .50—551

Tendenz : beruhigter.

HolltMd . 10-si . -St . Mk.
Ducaten . . . . .
LV -FraucS -Tt . .
Engl. Sovereigns »
Russische Imperial .
Dollars in Gold ,
Dollarcoupon .

Berliner Börse . 2 . Novbr. »reditaktien 338 .— , Staatsbahn
487 50 nmbarden 180.—, D -sc. Lommandit 118.50. Tendenz: —.

Wiener Borte . 2. Novbr. »reditaknen 196 .50 , Lombarden
101.25, SlaatSbahn — , Angloban! 97 .70 RapoleonM'or 8.84.
Teude » , fest.

Netn -Bork , 2 . Novbr . Gold (SchlnßknrS) 115' /, .
^_ p- Wettere HnndelSnaairichtea >» der Beilage Seite H

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmär in Karlsruhe.

Grvtzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 4. Nov . 4. Quartal. 121 . Abonnements¬

vorstellung. Lohengrin, große Oper in 3 Akten, von Rich .
Wagner . Anfang 6 Uhr.

Freitag , 5. Nov. 4. Quartal . 122. Abonnementsvvr-
stellung. Zum ersten Mal : Die Neuvermihltru , Schauspiel
in 2 Akten , nach dem Schwedischen . Zum ersten Mal : Ein
passionirter Raucher, Schwank in 1 Akt, von A. Günther.
Anfang ' /,? Uhr.

Theater i» Bad««.
Mittwoch, 3. Nov. Emili« Galatti, Trauerspiel in 5

Akten , von Lessing. Anfang '/,7 Uhr.

IM

. >/

16.75- 80
9.48 —53

16.14 —18
20.30- 35
16 .65 70
4.17—20



Todesanzeige .
V . 978 . Eppingen .

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser un¬
vergeßlicher Gatte , Vater , Bruder u.
Oheim

Peter Ludwig Stichs ,
großh. Gerichtsnotar in Eppingen,
Samstag den 30 . Oktober 1875,
früh '/r10 Uhr , unerwartet schnell
gestorben ist und bitten wir um
stille Theilnahme an diesem herben ^
Verlust. !

Eppingen, 1 . November 1875. j
Die trauernden Hinter - >

_ bliebenen . _ >

Todesanzeige . !
B . 987 . Offenburg . In ^

tiefem Kummer geben wir
Freunden u . Verwandten die schmerz - i
uche Nachricht , daß unsere innigst !
geliebte unvergeßliche Gattin , Mut¬
ter , Tochter , Schwester und Schwä¬
gerin

Amalie Touoll ,
geb . Wagner ,

im Alter von 21 Jahren , heute
Morgen 5 Uhr, nach langen Leiden,
gestärkt mit den hl. Sakramenten,
sanft und gottergeben dem Herrn
entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Donner¬
stag den 4. d . M. , Nachmittags
halb 4 Uhr, statt.

Um stille Theilnahme bittet,
Offenburg, den 2 . Novbr. 1875,

Im Namen der Familien :
der tieftrauernde Gatte

_ Johann Tonoli ._
V .870 2. So eben ist bei uns erschienen :

Geschichte
der

neuerstandenm evangeli¬
schen Gemeinde

in der

Jnstit «tSpies,Mephanienstr . 38Mrjsruhe.
Kursus für Einjährig-Freiwillige .

Der Unterricht wird von jetzt ab mit Berücksichtigung »er reuen , erhöhten An¬
forderungen ertheilt. — Junge Leute , die an dem bereit; begonnenen Curie noch Sn -
theil zn nehmen wünschen, wollen sich baldigst melden. B .980 . 1 .

L. Spr'cs , Retter .

j Lungenhusten oder Magenhusten — beiden wird abgeholfen. *
^ V .404. vr . Sporer in Abb-zia hat — wie er an den Hoflieferanten ^
^ Joh . Hass in Berlin , Neue Wilhelmstraße 1 , schreibt — Sen Lungen- O
^ husten seiner Tochter durch da» Malzextrakt von Iah . Hoff geheilt. — Ihre v
^ Maizpräparate , darunter die Malzbovbon » , haben weine Mutter von Ihrem ^
ch schrecklichen Magenübel befreit und so , daß sie ohne dieselben nicht mehr leben ^
^ kann . A. Wille in Havelberg. ^

) Vel kaufsstelle bei Michael Hirsch, Kieuzsiraße )
3 in Karlsruhe .

V560 . Bei der Umcrzeichnelen ist er¬
schienen uud ist durch jede Buchhandlung zu
beziehen :

AntheiL
der

Groß !) bad ' schenFestungs -
Hrlilterie

stelle esuch als Ober -
V .985 . Ein jüngerer tüch-

VtUtrrr » tiger und zuverlässiger
Brauer , welcher schon mittelgroßen Braue¬
reien als Oberbrauer vorgesta, den hat und
besten « empfohlen wird , such! Stelle und
könnte der Eintritt nach Wunsch erfolgen.

Näheres durch I . Müller , PlacirnngS -
Bureau , Zähringcistr . 71 , Karlsruhe .

. . . V .977. Ein tüchtiger Kaufmann ,
s 29 Jahre alt , z . Zt in einem gro-

an der - — - - -—-

Belagerung von Belfort im Jahre Buchhalterposten - Ge
1870 , 71 ' . . . " '
und an der

Wertheidlgung des Schlosses
zu Nontbeliard

wahrend der
Schlacht vonBelfort im Jahre 1871.

vom Jahre 1832 - 1875 .
Von

A - » M . Hansen,
Stadtpsarrer in Baden .

Mit lincm SilLe der Lirchc nach ihrer
VolleoLnng.

Der Reinertrag ist für den evaogelische»
Kircheobaufondin Baden bestimmt.

Preis : 2 Mark.
Karlsruhe , Ende Oktober 1875.
t8>. Braun '

sche Hofbuchhdlg.
B .56I . Bei der Unterzeichneten ist er¬

schienen und ist durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:

Der
Güter - CM-ditionsdienst

der

Großh . And. Stastts -Eisknbahnkn.
Lin Lehrbuch

für
Anwärter des Eisenbahn-Expeditions¬
dienstes und sonstige angehende Eisen -
Beamte, zugleich auch ein Nachschlage-

buch für ältere Beamte,
rin Joformationsmittel

für
Kaufleute, Spediteure und überhaupt
Me , welche mit dem Güterdienst in

Berührung kommen.

Nach offiziellenQuellen zusammengestellt
und bearbeitet

von
Karl Schuldheiß ,

StationSasfistent u . Vorsteher des badischen
NangiibohnhofS in Basel.

Preis 5 M.
Karlsruhe , 1875.
G . Braun '

sche Hofbuchhdlg.
V .558. Bei der Unterzeichneten ist Er¬

schienen und ist durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Die
Kestrllkrnng des laadw . Geländes

im
Hroßherzogthum Baden .

Bericht an den
kentralausschuß des lanbw. Verein«

erstattet
im Aufträge der Tentralstelle

»on
Freiherrn E . A . v . Göler .

Preis 50 Pf -
KarlSrnhe, 1875
G . Braun 'sche Hofbuchhandlg.

ßen Fabrikgeschäste atS Buchhalter thätig,
sucht anderweitig Placement als Buchhalter
oder Casster. Best - Referenzen und Zeug¬
nisse stehen zur Seite .

Gest. Offerten unter L au die Expedi¬
tion dieses Blattes .

Nach seinem Tagebuch bearbeitet L_B.98i. i
von

A von Khuon -Wildegg ,
Königlich preußischer Oberst a . D. , vorma¬
liger Kommandeur des Großh . badischen

Festung ? Artillerie - Bataillon » .
Mt dem Plane von Belfort.

Preis : 1 M. 50 Pf.

Das
l. Großherzoglich Badische

Leib - Hrenadienegiment
(jetzt Königl. Preußische- 1. BadiicheS Leib-

Glenadierregiment Nr . 109)

im KlllZuge 1870/ 71.
Nach Vorträgen

des Major Thilo , der Hauptleute
Zeyb, Eichrodt , Löhlkin , des Premier -
Lieutenant Merz und den Kriegs¬
akten zusammengestellt u. bearbeitet

van
Major von Trapp -Ehrenschild .

Der Reinertrag ist für die Hinterbliebenen
gefallener Unteroffiziere und Soldaten deS

Regiment- bestimmt.

(Mit Listen der Dekorirten und Verwunde¬
ten , einer UeberstchtSkarle und neuen Ge-

sechtSselder- Skizzen.)
Preis : 2 Mark.

Karlsruhe . 1875.
Eb . BrLuu 'söy « Hvshuövhaudluugz .

V.559 . Bei der Unterzeichneten ist er-
schienen und kan» durch jede Buchhandlung
bezogen « erden :

Bibelkunde
von

Lm
't Sittel.

Dritte Auftage.
Preis 50 Pf .

Lehrlinge -Gesuch.
MS Lehrlinge finden unter günstigen Be¬

dingungen zwei mit den nöthigeu Vorkennt -
nifsen versehene gesittete junge Leute , wel¬
chen aus Verlangen Kost und Wohnung im
Hause gestellt werden kann , Aufnahme in
meinem AssekuranzgeschSfr .

Karlsruhe , im Novewber 1875.
Ernst Arheidt ,

Generalagent .

Mühle,Versteige¬
rung in Lands ,

Hausen

U

Karlsruhe, 1875.
G. Braun'sche Hofbuchhandlung.

Stelle . Gesuch als Er
B .986. Ein gebildete »

Fräulein , welche» im
Deutschen und Französischen , in sämmt -
lichen Lehrfächern , sowie in Musik Unter¬
richt ertheilt , wünscht , am liebsten in
Deutschland, Stelle und wird mehr aus gute
Behandlung als hohes Saloir gesehen .

Näheres durch I . Müller , PxwirungS -
bureau , Zähriogernr . 71 IkarlSruhe .

Offene Commisstelle
^

V 982 . 1 . Lin angehenderLomwiS , dem
gute Zcugniffe zur Seile stehen , wird für
Kontor und Magazin sogleich zu engagiren
gesucht

Offertbriese unter 8 . 5 nimmt tie Expe¬
dition dieser Blatter entgegen.

8 983 . 1 . Ein leiftungSsäbigeS Em -
mentdalerkäse-Exporthaus sucht für
Karlsruhe uud Uwgegead einen tüchtige«

Agenten
Offerte« «nd 6 327 befärdert die « n-

noneen - Expedition (Ä -3502 - 2 )
Zs «, - « « ,

B .S71. S . Badeu .

Installateur ,
»in durchaus selbständiger, der auf dauernte
Stelle restektirt, findet sofort Arbeit bei

A. E. Thiergiirtuer , Mechaniker.

Nnseposten - Gesuch.
V .976 Lin tüchtiger iunger Kaufmann

w« den besten Zeugniffen und Reserenz-n
versehen, der zur Zeit in einem großen Fa -
brikgeichäfte engaqirt ist, sucht einen Reife -
Posten , gleichoiel welcher Branche.
» Gest. Offerten sud 8 . 8 . an die Expedi¬
tion diese» BiotteS.

V .974 1.
Nr . 806 .
Aas da- er»

folgteAbleben
de» zu WieS-
loch bürger¬
lich gewese¬

nen , zu Samerang tu Ostindien in Dienst
gestandenen SannaiSmaior Herrn Johann
Martin Feldmann lasten besten Erben
ihre in ungetheitter Gemeinschafteigenthüm-
lichcn Liegenschaften auf Laad- Hauser Ge¬
markung zum drittenmal an die Meistbie¬
tenden zu Eigerithnw öffentlich versteigern.
Beschreibung der Liegenschaften .

46 Ar 71 Meter Wiesen , Gemüse¬
garten , Hosraitbe und Bach mit einer
Mühle , welche enthält : eineWoh -
nung , einen Mahlgang und einen
Gerbgang , daran eine Oelmühle ,
Scheuer , Stall , Keller und Schwein¬
ställe , gelegen auf der Gemarkung
LandShausen im Thal , neben dem Ge-
meindeweg und Lusstößer . Anschlag

30« 0 si . oder 5142 Mk . 86 Ps .
Füuftauseud einhundert vierzig zwei

Mark 86 Pf.
Tagfahrt zur Versteigerrng haben wir auf

Montog den 15. November l. I . ,
Nachmittag » 1 Uhr ,

in dem Raihhause zu LandShausen anbe-
räumt , und es liegen die SteigerungSbedin -
gnngen ebendaselbst zu Jedermann » Ein¬
ficht auf .

Land-Hansen , den 29 . Oktober 1875.
Bürgermeisteramt .

L h m a n n.
_ vät . Rathschrbr . Pottiej .

« 979 . Wiesbaden .

Aufgebot.
ES wird zur allgemeinen Kenntniß ge¬

bracht, daß
1 ) der Kaufmann Johann Friedrich

Kappler , wohnhaft zu Wiesbaden ,
früher wohnhaft zu KarlSrude , Sohn
de» verstorbenen Landwirlh» und
SpeisewirlbS Philipp Andreas kapp -
ler und besten Ehefrau Ev», geb .
Schmelzte zu Besenselb , König.
Württewbeig ' IcheS Obrramk Freuden -
staSt ,

2. und die Lnise Fnederike Pfeil ,
wohnhaft zoHorrdeim , Königl. Würt -
tembcrg' schek Oberamt Vaihingen ,
Locht-r der Fri . Mrike Pfeil zu
Horrheim , K. W. ObcrawtS Baihin -
ge»

die Ehe mit einander eingeheu wollen.
Dem Unterzeichneten Standesbeamten ist

ein Hinderniß dieser Ehe nicht bekannt.
Etwaige auf Ehehindernisse sich stützende
Einsprachen sind bei dem Unterzeichneten
Standesbeamten anznbringcn .

Die Bekanntmachung de » Aufgebots hat
in den Gemeinden Wiesbaden , Karlsruhe
und Horrheim zu gesitehea.

Wiesbaden , am 1 . Ncvember 1875.
Der Standesbeamte .

_ Bieger ._

Bürgerliche Rechtspflege .
, e-restliche »ufsirderuugk«.

W .593 . Nr . 7720 Breiten . Der

katholische Kirchensond Flehingen besitzt auf
dortiger Gemarkung im Utzert : 1b Ar 28
Meier Wiesen , einerskilS Gras Wolf Met¬
ternich, onderseils evang. Heiligenfond, und
die katholische Pfarrei daselbst ans gleicher
Hewarkunz auf der hohen Straße : 16 Ar
0 .4 Meter Acker , einerseits Ausstöße «: , an -
dersetts Josef Weber.

Wegen mangelnder ErwerbSurkunden
verweigert das Gewährgericht den Eintrag
in '» Grundbuch und die Gewähr .

Ans Antrag der Vertreter des genannten
Fond», resp. Pfarrei werden alle Diejeni¬
gen , welche on obigen Liegenschaften ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fidcikommis -
sarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben, aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu -machen , widrigenfalls sie dem
AnfforderungSkiäger gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Britten , den 30 . Ok-ober 1875 .
Großh bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
W . 590. Nr . 11,114 . Tauberbi -

schoss hei « . Nachdem auf die diesseitige
Aufforderung vom 19. Juli l I ., Nr . 7467,
weder dingliche Rechte, noch fideikommiffari-
sche oder lehenrechtliche Ansprüche auf jene
Liegenschaften innerhalb der geordneten
Frist geltend gemacht wurden , so werden
dem Franz Jofts Faulhaber I . zu Kö -
nigheiw gegenüber jene Rechte für erloschen
erklärt.

Tauberbftchosshcim, den 29. Okt . 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r.
Aer« özessabf »llde. lmges .

W .592 . Nr . 11,812 . Konstanz . In
Sachen der Ehefrau de» Joses Graf , Pan -
line , geborne Maier , von Weiler gegen
ihren Ehemann , VermögenSabsonderung
betr . . wurde durch Urtheil vom Heutigen
die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre» Ehemannes
abznsondern ; war zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 25. Oktober 1875.
Großh bad . Kreis - und Hosgericht.

Livilkammer I .
Schneider .

Ganter .
Grdeimoeitiwsttll .

W .527 . 2. Nr . 15.715 Ueberlin -
gen . Der Großh . FiSkuS, vertreten durch
die Großh . GeneralstaatSkaffe, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewahr der Verlas -
senschaft de» Bierbrauers Richard Büche -
lcr von Mimmenhausen nachgesucht .

Wir werden diesem Gesuche flatigeben,
wenn nicht

binnen 2 Mo naten
Einwendungen dahier vorgetrogen werden.

Ueberlingen. den 22. Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Müller .

W .555 . 3. Nr . 7599 . St . Blasien .
Die WittwedeS Xaver Wagner von Nie
dcrmühle, Rostna , geb. Hitz , daselbst , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlafsenschaft ihres Ehemannes gebeten ,
da die gesetzlichen Erbrn aus die Erbschaft
Verzicht geleistet haben.

Eiwaige Einsprachen gegen diese- Gesuch
durch näher Berechtigte find binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» dem¬
selben staltgegeben werden wird.

St . Blästen , den 27. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birke nwayer .
W .586 . 1 . Nr 6198. Waldkirch . Der

Großh . FiSkuS hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlafsenschaft de» am 29.
August 1874 im Alter von 19 Jahren in
Ebbe Vale in E - glaub veistvrbenen ledigen
UhrenmacherS Ekmnnd Fehrenbach von
AUstmonSwald gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen, wenn inncrhalb8
Wochen keine Einsprache dagegen erho¬
ben wird.

Waldkirch, den 29 Oktober 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S p e r i.
Haodelsrr gister -Etmrftge.

W -591. Mannheim . In da - .Han¬
delsregister wurde heute eingetragen :

1 . O .Z. 227 des Ges .Reg. Bd. II . zur
Firma : H. Gieser » . Odenhei -
mer in Mannheim

Der zwilchen Max Gieser und
Pauline Marx zu Mannheim un¬
term 31. Mir , I . I . errichtete Ehe-
vertrog bestimmt in Art . 1 : „ Die
Gülerrechte der zukünftigen Ehegat¬
ten sollen nach den bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen der L.R .S . 1500
bis 1504 beurtheilt werden. Jeder
Theil der Verlobten gibt von seinem
Einbringen nur die Summe von 2l-0
Mark iir die eheliche Gütergemein¬
schaft ; alles übrige Vermögen beider
Theilc , welche» sie jetzr besitzen oder
künftig während der Ehe durch Erb¬
schaft , Schenkung oder Berwächtniß
erwerben , wird al » vorbehalleneS
Sondergut de » Ehegatten, von dem e»
herrühri , erachtet und von der Güter -
«emeinschast auSgeschloffen erklärt ."

2 . O .Z 799 de- Firm Reg. Bd . I zur
Firma : R . Lang in Mannheim .

Shevertrag zwischen Raph « l Lang
u . Helene Marx , errichtet za Frank¬
furt a. M am 5 . September 1875,
welcher im Wesentlichen bestimmt :
„Die zukünftigen Ehegatten bedingen,
daß ihr beiderseitige» Vermögen durch
au- getiiuut bleibt und daß in dieser
Ehe keinerlei Art von Gmerzewein -
sch ist bestehen soll . Die Lhe'rau be¬
hält also in Gemäßhett de« Art . 1536
de» badischen Lardrechr» die völlig?
Verwaltung ihre» jetzigen und künfti¬
gen Vermögens und den freien Genuß
ihrer Einkünfte. Er wi d also eine

völlige BermSgenSobsonder»«
^ » zukünftigen Ehegatten seL ^ SI

3. O .Z . 228 deS Ges .Reg
Firma : A .
vormalS „ A . Bisfinger" «,
heim .

Der zwischen Heinrich zz - .
Haupt nnd Anna Löwe ab -dahier unterm 16. September i l
errichtete Lheoertrag bestimmt L
da» GüterrechiSverhältniß der
1500- 1504 Platz greisen
leter Theil nur eie Summe v°» U
Mark in die GütergemeinschaftA
wirst , aller übrige Vermögeft,d, -^
vordehalteneS Sondergnt de» w?
thcttr , van dem e» herrührt, von
Gütergemeinschaft aurschließt.

Mannheim , den 28 . Oktober 1875
Großh . bad . LunSgerichk .

Ullrich

Laiwsge » iwd Kahsdnagea
B .594. Nr . 28,386 . Frei bürg u,

ter Bezug aus unser frühere» Aazsl
'
^

deS am 16. September vcrüdien
GelddiebstahlS bringen wir zur
Kenntniß , daß mit dem »on nur v,rs^ 2
Friedrich Wiegrese ans Sch »7?
k » u wahrscheinlich noch ein dritter
dieb in Verbindung steht .

^ ""
Er nannte sich Schenk au » Pe » z ^

etwa 30 Jahre alt , von schwarzen -
kurz geschorenen — Haaren , mit rchr̂
Barte , elegantem Anzug und Sirahhnt. ^
spricht mehrere Sprachen ; er will sich
September in die Schweiz begeben Wn ,

Freiburg , den 29 . Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .

Bern » Bekanutiuachu «^
B .9S0. Nr . 9220 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Erlandniß zur Umiad».
rnng keS Familienaameai tiz
minderjährigen Alexander
Hörner von KarlSrnbe i»
Reils betr .

Korrektor Christian Reiff dahier HM
um die Erlandniß nachgesucht , den FM .
liennamen seines minderjährigen Lisft
sahne» Alexander Hörner in „ Reiss-
umändcrn zu dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die Bewilli¬
gung diese» Gesuches find iunerhali
dreier Monate dahier einznreichen.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1875.
Ministerium

de» Großh . Hause- , der Justiz «stk »
Auswärtigen .
A A. d. Pr .

». Seyfried .
rät- Sratt.

B .989 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Frachtsätze deS für Getreidcuas-

porte aus Ungarn nach Stationen der kt»
scheu Bahn re. via Marburg —Kk« M-
fefte—Lufsteilk b, stehenden Uedernch»
laris» vom 12. September 1874 haben»»
mehr auch für Repsseudungeu EeltzM

Karlsruhe , den 3l . Ok oder 1875 .
Gencraldirektion ,

der Großh . StaatS -Ersenbaham . -l>
Zimmer .

B » her .

B968 . 2 . Karltrnh

Pferde ^ Ver¬
steigerung .

Kommenden Düllaerftag den 4.
brr , Nachmittags 3 Uhr , wird iw ErA
Marftall

ein »och brauchbare» Wagenpferd
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert,
wozu wir die Liebhaber biemit einlade«.

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1875.
Großh . Marstall -Verwaltnug. ^

V .970 . 1 . Ettenheim .

Holzversteigeruug.
An » dem Domäneuwald Kloste rw«9(

« bth 4 , Wolswinkel , versteigern wir
Z -hlungSsrist sti» 1. Juni 1876
Montag den 8 . November i- S--

401 Gier buchene Scheiter , »»

Ster buchener Prügclholj «»
buchene Prügelwellen .

Zusammenkunft Vormittag » Iv »"

Bad Ettenheimwünster .
Ettenheim , den 29. Oktober 187».

Großh . bad . Bezirkisorstel.
Frilscki . ^ ^ 7- :- - fi7Iber >"

B. 988 . Nr . 503 .
r i t l « l b e r g.

Holzverstcigeri»
AuS den D 'manenwaldungen Uv

am rvciirwvky » r «
folgende Holzsorlimente : »IS

65 rannene Sägstämme ,
B -ustämme . 5 eichene u»°

buchen Nutzhol,stamme, so
und « eichene * » üst ' »»d

gen. 100 tanneoe Pl - Hl-

Bohnensteckcn, 6 Ster buch . ^ 1
Holz nnd 538 Ster iannen I

mischte » Scheit- und Prüg -M ^ I
Die Zusammenkunft ist Morgen I Z

auf der Marxzeller Mühle. Jißl
Die Domänenwaldbüter Ka » i

ger von Schirlberg , E ' lelc
uud Anton Ma,er °°»
beauftragt , das Holz auf EerLa ^g^

^
Ettlingen , den 1 . November 1878-

Maier .

) rnck und Vermag der G . Brann ' schen Hosbuchdrnckerei . Mit einer Bett-se '
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